
 

Lautsprecher 1/25 

      
Frequenzen Bänder/Bereiche 

 

 

Eine kleine Zusammenfassung von Frequenzen und Bändern für den Lernenden als Orientierung. 

A.Gabathuler 
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Frequenz- und Wellenbereiche 

 

Die Wellenlänge berechnet sich indem man die Lichtgeschwindigkeit c 
durch die Frequenz f dividiert. 
 

  C: 300000000m/s    

 

  f: Frequenz in (Hz)    

 

  λ: Wellenlänge in (m)    

 

Physikalische Frequenzbänder Einteilung 
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Frequenzbereiche- Rundfunkbereiche (AM) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BOS  Amateur-CB Funk 

 

 

Weitere 

Frequenzbereich die im Rundfunkbereich liegen. 

 

Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) Polizei CH   157  160 MHz 

Policom         380 … 480 MHz 

Amateur- Funk         25 ………29MHz 

CB-Funk (engl. citizens’ band radio) ist eine Jedermann-Funkanwendung 26.5 ….27.5MHz 

Babyfunk         433.9MHz 

Tastatur Maus         27 MHz 

Sicherheitstechnik        25 MHz 

Kabelbereich (Rückweg)       5… 65MHz …… 

Rega 1   159.675MHz   Notruf   161.3MHz 

Rega 2   159.850MHz   Bergdienste  159.2MHz 

Garagentoröffner Funkthermomenter ….. (Short Range Devices, SRD) 868.3MHz 
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Unterteilung der Atmosphäre und ihre Temperaturen 

 
 

Bodenwellen  Raumwellen   Tote Zone   Interferenz 

 

Langwellenbereich     Mittelwellenbereich 

 

 

       Kurzellenbereich    

 

 

 

 

 

 

 

 

     UKW 

 

Mit steigender Frequenz verläuft die Welle beinahe verlustlos dicht entlang der Erdober- 

fläche und breitet sich geradlinig aus. Die Reichweite entspricht ungefähr der Sichtweite bei 

klarer Atmosphäre. 

Heaviside- Schicht 
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Reichweite der Bodenwellen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reflexionen 

Elektrisch leitfähige Flächen wirken auf elektromagnetische Wellen wie ein Spiegel. Es gelten die physikalischen Gesetze der 
Reflexion, wobei Einfall- und Ausfallwinkel gleich sind.  

Brechungen 

Brechungseffekte treten immer dann auf, wenn sich die Welle durch Medien unterschiedlicher Dichte ausbreitet. In der 
Atmosphäre bewirken verschieden warme Luftschichtungen oder feuchte und trockene Luftmassengrenzen eine Brechung. 
Abgegrenzte Ladungsverteilungen, die durch UV-Einstrahlungen sowie Anregungen durch Elektronen- und Ionenbeschuss aus 
dem Weltraum in den Ionosphäre, Schichten entstehen, erzeugen dünnere Medien mit einer besseren Leitfähigkeit oder dichtere 
Medien mit schlechterer Leitfähigkeit. Die Brechung erfolgt immer in Richtung des dichteren Mediums.  

Absorptionen 

Alle Medien an denen elektromagnetische Wellen weder reflektiert noch gebrochen werden können diese mehr oder weniger 
stark absorbieren. Das können Berge, schlecht leitendes, trockenes Erdreich und Mauerwerk sein. Dichte Wolken, Regen, 
Schnee und Nebel absorbieren beim direkten Auftreffen der Welle ebenfalls viel Energie.  

Abschattungen 

Befinden sich reflektierende oder absorbierende Hindernisse im Ausbreitungsweg der Welle, so bildet sich hinter ihnen eine 
Schattenzone, wenn die Wellenlänge klein gegenüber der Ausdehnung des Körpers ist. Kleinere Hindernisse werden von der 
Wellenfront umlaufen, wobei sich der geradlinige Frontverlauf nur kurzzeitig etwas verformt.  

Beugungen 

An Gittern, Spalten und Kanten werden elektromagnetische Wellen gebeugt. Sie verhalten sich somit nicht anders als 
Wasserwellen und Lichtwellen. Treffen die Direktwelle und ihre gebeugten Anteile aufeinander oder kommt es an Gittern zur 
Mehrfachbeugung, so entstehen Interferenzen. Sie machen sich oftmals als Schwundstörungen bemerkbar.  

Schwunderscheinungen 

Die englische Bezeichnung ist Fading und charakterisiert ausbreitungsbedingte zeitliche Schwankungen der Empfangsfeldstärke 
zwischen der Sende- und Empfangsstation. Sie beruhen auf Interferenzen zwischen Wellen, die auf unterschiedlichen Wegen 
zum Empfänger gelangen. Im Mehrwegeschwund überlagert sich zum Beispiel die Bodenwelle mit Anteilen der Raumwelle. Zum 
Absorptions- und Dämpfungsschwund kommt es bei einer unterschiedlichen Dämpfung der Raumwelle in den 
Beugungsschichten. Wird die Polarisationsebene von der Schicht beeinflusst, so tritt bei der Raumwelle ein Polarisationsschwund 
auf. Wellen höherer Frequenzen mit quasioptischer Ausbreitung sind vom Beugungsschwund betroffen. Er entsteht bei der 
Interferenz der Direktwelle mit ihren Brechungswellen infolge einer inhomogenen Troposphäre.  

Ein langsam ablaufendes Fading mit einer Periodizität über 2 Sekunden regelt das Empfangsgerät aus, solange das Signal-
Rausch-Verhalten ausreichend groß ist. Flackerfading im VHF- und UKW-Bereich kann durch sich schnell bewegende Objekte 
wie Autos oder Flugzeuge zwischen Sender und Empfänger ausgelöst werden.  



 
 
   7/14

Frequenzbereiche- TV (Bänder analoge Kanäle) 
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Gegenüberstellung Digital und Analogkanäle 
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Frequenz- Belegung von Kabelbetreiber 

Potenzielle Störquellen 
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Natel 

 

5 G (8.2.19):  
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DECT Digital Enhanced Cordless Telecommunications 

Frequenzbereich von 1880 MHz bis 1900 MHz, in dem 10 Kanäle mit je 1728 kHz Bandbreite 
definiert sind. 
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Satellitenübertragung: 

Transponder-Bandbreite 26 MHz … 72 MHz. Typische Transponder-Bandbreite 26 MHz -36 MHz 

S- Band   1.7 G Hz  - 3 GHz 

C- Band   3.7 GHz  - 4.2 GHz 

Ku 1 Band   0.9 GHz -11.75 GHz  (Low Band) 

Ku 2 Band   11.75 GHz -12.5 GHz  (High Band) 

Ku 3 Band   12.5 GHz -12.75 GHz  (High Band) 

Ka    Band   18 GHz - 20 GHz 
 

Zwischenfrequenz ZF die in der Technik verwendet werden sind: 

 

AM 

 

455kHz 

 

DVB 

 

36MHz 

 

FM 

 

10.7MHz 

 

SAT  

 

950-2150MHz 

 

DAB 

 

36MHz 

 

 

 

 

 

BlueTooth 

2,402 GHz und 2,480 GHz 

 

 

 

 

 

Das Bluetooth-Protokoll unterstützt einen asymmetrischen Datenkanal mit Datenraten in der 
Version 1.2 von maximal 732,2 kbit/s in eine Richtung und 57,6 kbit/s in die Gegenrichtung, oder 
eine symmetrische Datenverbindung mit 433,9 kbit/s in beide Richtungen. In der EDR-Version sind 
höhere Datenraten erzielbar. 
 

https://de.wikipedia.org › wiki › Bluetooth 
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W-LAN 

 

 

 

 

 

 

 

 

Senderleistung 

 

5 GHz WLAN 

5180-5320 MHz 200 mW 

 

5500-5850  1000 mW 

 

60 GHz WLAN 

58.32-65.88 GHz 
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Die Unterlagen wurden aus verschiedenen Seiten zusammengeführt. 
 
https://de.wikipedia.org 
https://www.upc.ch 
https://www.darc.de 
 
Formelbuch Peter Zastrow 

 
 
 


